
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 42 (1926)

Heft: 29

Artikel: Bauwesen in Rorschacherberg

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-581873

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 01.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-581873
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


336 gHttfte. fdjtotij. C>anbto.-3eitn«a („SSeißerblatt") Sir. 29

ber ©runbrißaufteitung ober in ber äußeren ©eftattung
fährten in ber gotge noeß p einer ©eiteren lugfcßeibung,
fobaß fcßtießtteß in engfter SEBaßt 12 projette »erßlieben,
»on bene« fec|§ in Sattgorbnmtg îamen. ®ie auëge»
fiettten Pane unb projette madßen in ifcjrer ©efamtßeit
im allgemeinen feinen übten ©tnbrud. lud) unter ben

nießtprämterten finben fteß gute Söfungen, befonberg in
arcßite!tonifier fMnftcßt, bagegen etwag weniger in ber
gorberung nadß ber 3roedbeftimmung. ®ie Sauaufgabe,
jwet oerfcßtebenen 3tb®tfef bienenbe Scßultörper, Scßut»
ßaug unb ©urnßaHe atg ßarmonifdßeg ©anpg p »er»
einigen, ift burcß eine Çatle atg 3">ifcßengtieb ber beiben
©ebäube oietfacß, in ber luffäffung wenigfteng, meift
gut gelöft worben. ©rfreutidß ift, wie é§ aucß bag Satt»
Programm wünfcßte, bie ßäufig anjutreffenbe, feßlicßte,
einfa^e, einem Scßutßaug entfprecßenbe fjaffabenlöfung.
©Ine mistige, meßt immer gelungene lufgabe war aucß
bie gwecfrnäßige lufieitung beg großen pr Serfügung
fteßenben ©runbfiücfeg in einen Spiet» unb ©urnptaß.
luf bem ©cßalßaugplaße fcßien bem ißreiggericßt bie Oft--
Sübofttage für bie Seleucßtnng ber Scßulpnmer ge=

gebener at§ bie bem SBetter meßr ausgefegte Süb=
Sübweftfront, immerhin nicßt mit ber luffaffung, ein
fonff gute§ pojett mit Süb-Sübraeftorienlterung aug»

pfdjließen. Sor aßem jeigen bie projette prn großen
Seil ba§ Sefireben «ad) genügenb Suft, Sicßt unb Sonne.

®ag an erfier Sielte prämierte ißrojeft
„Sotfgtieb" (2200 ffr., Ircßifett SSBilßetm Srobtbed,
Sieftat), bag »om tßretggericßt einftimmig ber ©emeinbe

pr lugfüßrung empfoßten wirb, picßnet fteß fowoßt für
Scßutßaug wie ©urßaße »or aßem aug burcß flare luf»
teitunq unb pectentfprecßenbe Inorbnung in Sage unb
©rößenbemeffungen. ®ie »orgefeßene Sßtnfetfieflung ber
beiben ©ebäube ergibt, wte ber Sericßt erwäßnt, an ber
SüboffecEe bie richtige Sage für bie gemetnfame Sorßaße
unb ber ©trigänge p Scßutßaug unb ©urnßaße. ®a§
lenzere ber pteigefcßoffigen Intage wirft burcß feine
angeneßme Scßticßtßett unb Sacpcßfeit fgmpatßifeß. ®ie
lufteiiung beg ©runbflüdeg in einen ffibticßen Spiet»
unb wefiticßen &urnplaß ift eine recßt piedmäßige.

IIS Saufofien feßen bie pojefte etnen Setrag
oon jirfa 450,000 $r. unb barüber »or. ©ap fommen
noeß ber Sauptaß, ©infriebtgung, SJtöbtierung ufw. —
SHögen fteß aber Seßörben, Kommtfftonen unb Seoöt»
ferung bei ißren ©ntfcßtüffen über ben SdßutßauSneubau
nicßt in etjier Sinie »on finanjietten ©rwägungen beein»

fluffen taffen, fonbern möge über bem SBerben beg neuen
jcßonen SBerfg atg oberfter Seitfaß fteßen, baß für bie

Sugetib nur bog Sefte gut genug ift.

fn Korfcf?ad?et&erö
(Stcrrefponbetty

©er Infauf einer Siegenfcßaft für ein neues @e*
meinbeßauS würbe bon ber Sürgerberfammtung
Sonntag ben 26. September mit 118 Sa qegen 113
Sein öefdfloffen. Sdßon wieberßott trat bie Sotroenbig»
feit an bie ©emeinbe ßeran, am atten ©emeinbeßaug,
bag feinerjeit aug einem atten ißribatßauS btefen ^weifen
btenfibar gemacßt mürbe, bebeutenbe Serbefferungen unb
Ilmbauten borpneßmett. Dbfcßon bor elltcßen Saßren
©rmeiterungen borgenommen würben, genügen bie fftäu»
me auf bie ©auer nod) nicßt. ©aS Sureau ber ©emeinbe»
far^tei foßte wegen ©tnfüßrung beS ©runbbudßeS gwed«
mäßig eingeriißtet unb erweitert werben. Unb autß in
ben anbern Sureaug finb bie ßßgienifdßert unb räum»
ließen Serßättmffe burißauS unplängticß unb einer @e»

raeinbe unwürbig. lucß bort wirb mit boller Segrün»
bung berfeßiebenen Serbefferungen gerufen. Setbftber»

ftänbticß fönnte biefen unauffcßiebßaren Sebürfniffe"
nur mit großen Soften begegnet werben, ©er ©emeinbe»

rat reeßnet mit meßreren taufenb granfen, namenttieß

bann, wenn nodß feuetfteßere Intagen pr lufbewaßcunfl
bon Sücßern, fßtänen ufw. eingerießtet werben woflteri,
wa§ bringetib wünfißbar ift. Seßten ©nbeg wären b^
Säume aber bann noeß unpraftifcß unb ungenügend
IIS empftnblicßer Stîanget würbe bigßer aueß bag geßten
etneg Sißunggtofateg empfunben.

®em ©emeinberat würbe atg günftige ©etegenßeü
bag benaeßbarte §aug jur „Säge" angeboten, in betf
fteß natß menftßliißer Soraugficßt auf Saßrpßnte ßtnau^
genügenbe unb prafttfeße Sureaug einrichten taffen. S^
©rbgefcßoß taffen fteß aug einer Uirtfcßaft brei große»

ßßgtenifcß einwanbfrete Sureaug einrußten. Sn einen*

gegen Süben borfpringenben Inbau beftnben fidß gn>ei

weitere Limmer, bon benen bag eine für Sißungen, ba_8

anbete atg SJÎagajin berwenbet werben fann. ©in wei-

terer Saum eignet fuß gut atg SBartejtmmer. St*
Seßerräumen ift genügenb SIa| borßanben pr ©inriiß'
tung eineg jwedentfprecßenben, feuerfießeren Ircßibg.

©er Saufpreig ift fÇr. 45,000.—. ®ag §aug ift fö*

gt. 45,000.— branbberfießert. @g entßätt außer ben Säm
men ira ©rbgefcßoß noeß brei Doßnungen, bon bene«

bie oberfie atg Ibwarigmoßnung p betmenben
gür Umbauten, äußere unb innere Snftanbfitflunß/

©tnfriebungg» unb Umgebunggarbeiten, ferner für ©im
rießtunggarbeiten, reeßnet ber ©emeinberat mit einet"

ßoftenboranfeßtag bon gt. 8000.—. ©amit fommt ba®

§aug auf gr. 53,000.—. ®a bie SDUetmoßnungen eim

Summe bon fjr. 28,000.— betrafen unb bag alte
meinbeßaug für fjc. 21,500.— einen Säufer finbet, bleib'

für bie ©emeinbe noeß eine Steßrbetafiung bon 3500
Uenn bie ©emeinbe ben Sertrag nidßt geneßmifl'

ßätte, mären in biefem unb im folgenben Saßre am

atten ©emeinbeßaug, bag ein feuergefäßrtießer Sau tfß

minbefteng für biefen Setrag lufwenbungen nötig 0^
warben. ®ie bon ber Sürgerberfammtung geneßmigi^
Inträge tauten:

1. ©er mit ber Sparfaffe ber Ibminiftration ab0e"

feßtoffene S'aufbertrag über bie Siegenfdßaft pr @ä0^j
mit einem Staufpreig bon gr. 45,000.— wirb geneßm'9'
unb bem ©emeinberat für bie Senobation unb bie ©im

rießtung ber Sureaug ber erforbertieße Ärebit bon 8000

granfen bewittigt.
2. ®em mit §etrn ©eßeibegger in Sacßen (ffant""

©dßwßj) abgefeßtoffenen Saufbertrag über bag btgße^
©emeinbeßaug, mit einem Saufpceig bon gr. 21,500.-''
wirb pgeftimmt.

©amit erßätt bie ©emeinbe Sorfcßacßerberg p auß^''
otbentlicß günftigen Sebingungen ein ©emeinbeßam'
bag auf Saßrjeßnte ßinaug ben Sebürfniffen genüg®*
wirb.

3nternati))Mler

3BoßnuK05= naii Stltetanftongrcf; in ®i<»'

Sn ber „S. 3- 3." beridßtet ©oriê SBitb
biefen intereffanten Äongreß fotgenbeê: ®a§ organifm
Sßacßüum ber Stäbte tonnte fteß wäßtenb ber $tt®0^
jeit nirgenbë in bem nötigen lu§maß entfalten. 5©*',
nunggoerfdßtebungen nom Sanb in bie Stabt unb "®*

gamitiengrünbungen »erbidßteten bie 2Boßnung§not '
einem größtem. SBenig überrafdßenb ift beSßatb, w®*

bie pr ©iëtuffion ftäbiebautießer fragen oeran^alt®'^
©agungen immer größereg Qntereffe finben. ©er
14.—19. September in SGßten tagenbe internationale
greß ber 2Boßnung§reformer unb Stäbtebauer geftaw,
fieß bei über elfßunbert ©eilneßmern ßöcßft tebenbig. ®'

S3K JMstr. schweiz. Haudw. Zeitnug („Meisterblatt") Nr. A

der Grundrißaufteilung oder in der äußeren Gestaltung
führten in der Folge noch zu einer Weiteren Ausscheidung,
sodaß schließlich in engster Wahl 12 Projekte verblieben,
von denen sechs in Rangordnung kamen. Die ausge-
stellten Pläne und Projekte machen in ihrer Gesamtheit
im allgemeinen keinen üblen Eindruck. Auch unter den

nichtprämierten finden sich gute Lösungen, besonders in
architektonischer Hinsicht, dagegen etwas weniger in der
Forderung nach der Zweckbestimmung. Die Bauausgabe,
zwei verschiedenen Zwecken dienende Schulkörper, Schul-
Haus und Turnhalle als harmonisches Ganzes zu ver-
einigen, ist durch eine Halle als Zwischenglied der beiden
Gebäude vielfach, in der Auffassung wenigstens, meist
gut gelöst worden. Erfreulich ist, wie es auch das Ban-
Programm wünschte, die häufig anzutreffende, schlichte,
einfache, einem Schulhaus entsprechende Fassadenlösung.
Eine wichtige, nicht immer gelungene Aufgabe war auch
die zweckmäßige Austeilung des großen zur Verfügung
stehenden Grundstückes in einen Spiel- und Turnplatz.
Aus dem Schulhausplatze schien dem Preisgericht die Ost-
Südostlage für die Beleuchtung der Schulzimmer ge-
gebener als die dem Wetter mehr ausgesetzte Süd-
Südwestsront, immerhin nicht mit der Auffassung, ein
sonst gutes Projekt mit Süd-Südwestorientterung aus-
zuschließen. Vor allem zeigen die Projekte zum großen
Teil das Bestreben nach genügend Luft, Licht und Sonne.

Das an erster Stelle prämierte Projekt
„Volkslied" (2200 Fr,, Architekt Wilhelm Brodtbeck,
Liestal), das vom Preisgericht einstimmig der Gemeinde
zur Ausführung empfohlen wird, zeichnet sich sowohl für
Schulhaus wie Turhalle vor allem aus durch klare Auf-
teilung und zweckentsprechende Anordnung in Lage und
Größenbemessungen. Die vorgesehene Winkelstellung der
beiden Gebäude ergibt, wie der Bericht erwähnt, an der
Südostecks die richtige Lage für die gemeinsame Vorhalle
und der Eingänge zu Schulhaus und Turnhalle. Das
Aeußere der zweigeschossigen Anlage wirkt durch seine
angenehme Schlichtheit und Sachlichkeit sympathisch. Die
Aufteilung des Grundstückes in einen südlichen Spiel-
und westlichen Turnplatz ist eine recht zweckmäßige.

Als Baukosten sehen die Projekte einen Betrag
von zirka 450,000 Fr. und darüber vor. Dazu kommen
noch der Bauplatz, Einfriedigung, Möblierung usw. —
Mögen sich aber Behörden, Kommissionen und Bevöl-
kerung bei ihren Entschlüssen über den Schulhausneubau
nicht in erster Linie von finanziellen Erwägungen beein-
fluffen lassen, sondern möge über dem Werden des neuen
schönen Werks als oberster Leitsatz stehen, daß für die

Jugend nur das Beste gut genug ist.

Bauwesen in Rsrschacherberg
(Korrespondenz.)

Der Ankauf einer Liegenschaft für ein neues Ge-
meindehaus wurde von der Bürgerversammlung
Sonntag den 26. September mit 118 Ja gegen 113
Nein beschlossen. Schon wiederholt trar die Notwendig-
keit an die Gemeinde heran, am alten Gemeindehaus,
das seinerzeit aus einem alten Privathaus diesen Zwecken
dienstbar gemacht wurde, bedeutende Verbesserungen und
Umbauten vorzunehmen. Obschon vor etlichen Jahren
Erweiterungen vorgenommen wurden, genügen die Räu-
me auf die Dauer noch nicht. Das Bureau der Gemeinde-
kanzlei sollte wegen Einführung des Grundbuches zweck-
mäßig eingerichtet und erweitert werden. Und auch in
den andern Bureaus sind die hygienischen und räum-
lichen Verhältnisse durchaus unzulänglich und einer Ge-
meinde unwürdig. Auch dort wird mit voller Begrün-
dung verschiedenen Verbesserungen gerufen. Selbstver-

ständlich könnte diesen unaufschiebbaren Bedürfnissen
nur mit großen Kosten begegnet werden. Der Gemeinde-

rat rechnet mit mehreren tausend Franken, namentlich

dann, wenn noch feuersichere Anlagen zur Aufbewahrung
von Büchern, Plänen usw. eingerichtet werden wollten,
was dringend wünschbar ist. Letzten Endes wären die

Räume aber dann noch unpraktisch und ungenügend.
Als empfindlicher Mangel wurde bisher auch das Fehlen
eines Sitzungslokales empfunden.

Dem Gemeinderat wurde als günstige Gelegenheit
das benachbarte Haus zur „Säge" angeboten, in dein

sich nach menschlicher Voraussicht auf Jahrzehnte hinaus
genügende und praktische Bureaus einrichten lassen. J">
Erdgeschoß lassen sich aus einer Wirtschaft drei große,
hygienisch einwandfreie Bureaus einrichten. In eine"!

gegen Süden vorspringenden Anbau befinden sich zwei
weitere Zimmer, von denen das eine für Sitzungen, das

andere als Magazin verwendet werden kann. Ein wei-

terer Raum eignet sich gut als Wartezimmer. In den

Kellerräumen ist genügend Platz vorhanden zur Einriß
tung eines zweckentsprechenden, feuersicheren Archivs.

Der Kaufpreis ist Fr. 45,000.—. Das Haus ist für
Fr. 45,000.— brandversichert. Es enthält außer den Räu-
men im Erdgeschoß noch drei Wohnungen, von denen

die oberste als Abwartswohnung zu verwenden wäre>

Für Umbauten, äußere und innere Jnstandstellung.
Einfriedungs- und Umgebungsarbeiten, ferner für Ein-
richtungsarbeiten, rechnet der Gemeinderat mit einer"

Kostsnvoranschlag von Fr. 8000.—. Damit kommt das

Haus auf Fr. 53,000.—. Da die Mietwohnungen eine

Summe von Fr. 28,000.— verzinsen und das alte
meindehaus für Fr. 21,500.— einen Käufer findet, bleibt

für die Gemeinde noch eine Mehrbelastung von 3500 Fr.
Wenn die Gemeinde den Vertrag nicht genehmigt

hätte, wären in diesem und im folgenden Jahre alU

alten Gemeindehaus, das ein feuergefährlicher Bau ist,

mindestens für diesen Betrag Aufwendungen nötig g""
worden. Die von der Bürgerversammlung genehmigte"
Anträge lauten:

1. Der mit der Sparkasse der Administration abg"'
schloffene Kaufvertrag über die Liegenschaft zur Säge,

mit einem Kaufpreis von Fr. 45,000.— wird genehmigt
und dem Gemeinderat für die Renovation und die Eim

richtung der Bureaus der erforderliche Kredit von 800b

Franken bewilligt.
2. Dem mit Herrn Scheidegger in Lachen (Kant""

Schwyz) abgeschlossenen Kaufvertrag über das bisherig"
Gemeindehaus, mit einem Kaufpreis von Fr. 21,500.-"'
wird zugestimmt.

Damit erhält die Gemeinde Rorschacherberg zu auß""'
ordentlich günstigen Bedingungen ein Gemeindehaus
das auf Jahrzehnte hinaus den Bedürfnissen genüg""
wird.

McrNtiMler
MhniiW- md SMebMongrek in ZM

In der „N. Z. Z." beuchtet Doris Wild üA
diesen interessanten Kongreß folgendes: Das organise
Wachstum der Städte konnte sich während der Kriegs
zeit nirgends in dem nötigen Ausmaß entfalten. W"",
nungsverschtebungen vom Land in die Stadt und """
Familiengründungen verdichteten die Wohnungsnot î

einem Problem. Wenig überraschend ist deshalb, we"
die zur Diskussion städtebaulicher Fragen veranstaltet"
Tagungen immer größeres Interesse finden. Der """
14.—19. September in Wien tagende internationale
greß der Wohnungsreformer und Städtebauer gestalt"

sich bei über elfhundert Teilnehmern höchst lebendig.
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